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Die volle Punktzahl setzt sowohl die inhaltliche als auch die sprachliche Korrektheit der Lösung voraus,  

da ja der «Duden» benutzt werden darf.

1.	 Was; jeder; Er/Dieser; denen/welchen	 4 x 1	

2.	 als; mit; dass; aus/mit	 4 x 1

3.	 Panschens; Umweltdebatte; widersprechende; anderen; nun einmal	 5 x 1 

(«verschlimmbesserte» und nicht korrigierte Wörter: von den 5 Punkten abziehen)

4.	 erzeugen; entrichten; schmeckte; erinnert(e) sich	 4 x 1	                                                   

5.	 Manchmal kam zur Not auch Berechnung. Dass eine staatliche Lebensmittelüberwachung nottat, wird 

sinnfällig, wenn man von den Panschereien liest, die noch im 19. Jahrhundert an der Tagesordnung  

waren. Zum Beispiel bei der Milch – ein Grundnahrungsmittel und damit bevorzugtes Streckobjekt. 

Harmlos die Verdünnung mit Wasser. Haarsträubend der Zusatz von Substanzen wie Kreide, Gips oder 

zerhacktem Kalbshirn. Nicht selten unter Beimischung von Seife, «um Undurchsichtigkeit und Dick- 

flüssigkeit von normaler Milch wiederherzustellen», wie Jutta Grüne in ihrem Buch über die «Anfänge  

staatlicher Lebensmittelüberwachung in Deutschland» schreibt. Milch macht müde Männer munter. 

Manchmal.

	E in anderes Beispiel ist die Butter. Oft mit Schweinefett und Öl gestreckt und dann mit einer Schicht 

echter Butter umgeben, damit der Schwindel nicht auffiel. Um der gelben Farbe willen wurde mit Orlean 

koloriert, einem Gewürz, das üblicherweise mit Urin konserviert wurde. Ebenfalls im Urin eingelegt wur-

de manchmal auch der Käse, um ihm das Antlitz und den Geschmack von Reife zu geben. Zeit ist Geld. 

Natürlich gereifter Käse ein Luxus. Heute wie einst.

	 Der Mensch ist, was er isst. Sagt der Volksmund. Und lässt sich womöglich gerade ein Stück Analog- 

käse auf der Zunge zergehen. Wie er ihn verdaut, hängt neben aller Physiologie auch davon ab, was er 

sich vorstellt, was er isst. Ein Konglomerat aus Wasser, Pflanzenfett, Stärke, Aromen und Farbstoffen ist 

wohl bekömmlicher als Seife und Gips. Aber eben auch nicht das Wahre.
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6.	 richtig; falsch; richtig; falsch; falsch	 5 x 1

7.	 Kombination aus «Lebensmittel» und «Überleben» / 	 1 

zeigt das «Über»natürliche des Lebensmittelsurrogats an	

8.	 a)		  2

9.	 Deklaration; Authentizität; Konglomerat; Imitat	 4 x 1

10.	 italienische Lebensart; allgemeiner Begriff	 2 x 1

11.	 alles in Butter: alles in Ordnung; erzähl keinen Käse/Quark: erzähl keinen Unsinn;  

das ist mir Wurst: das ist mir gleichgültig; den Braten riechen: eine Absicht durchschauen usw. 	 2 x 2

12.	 am haarsträubendsten; --- ; am meisten	 3 x 1

13.	 Das ist von Natur aus so.	 1

14.	 a) . . . , das zerhackt worden ist/das man vorher zerhackt hat.	 2 x 2 

b) Was Konsumentenwünsche angeht/betrifft/anbelangt . . . 

(Je 1 Punkt für Transformation und 1 Punkt für Korrektheit)	

15.	 seien; verändere; lögen; enthielten	 4 x 1

16.	 a) Die Butter, Grossmutters gewichtiges Naturfett, ist von der Margarine überflügelt worden.	 2 x 2 

b) Man bewertete Ersatzlebensmittel auch während der beiden Weltkriege positiv. 

(Je 1 Punkt für Umformung und 1 Punkt für Korrektheit)

	

Textproduktion: Bewertungskriterien  

(Empfehlung der Zentralprüfungskommission)

Inhalt, Substanz,   

Gedankentiefe, 

Gedankenreichtum, 

Fantasie 

max. 15 Punkte

Aufbau, Logik,  

Gedankenführung  

 

max. 5 Punkte

Sprachlicher Ausdruck,  

Stil, Wortwahl 

 

max. 5 Punkte

Formale Korrektheit 

(Grammatik, Orthografie,  

Interpunktion)   

max. 5 Punkte
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